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Busstreik-Chaos: Viele Linien betroffen –
Was Pendler wissen müssen!

Warnstreiks im Busgewerbe in Norddeutschland setzen
sich fort: ver.di kündigt Ersatzfahrpläne und spontane

Streiks an.

Kreis Plön, Deutschland - Die bevorstehenden Warnstreiks im
privaten Busgewerbe in Schleswig-Holstein bringen Unsicherheit
für Pendler und Reisende mit sich. Die Gewerkschaft ver.di hat
angekündigt, dass sich die Streiks auf etwa 80 private
Busunternehmen aus Hamburg und Schleswig-Holstein
ausdehnen werden, was insgesamt rund 3.000 Beschäftigte
betrifft. Diese Unternehmen, zu denen auch namhafte Anbieter
wie DB Regio Bus Nord und Autokraft gehören, haben
angekündigt, Notfahrpläne zu erstellen, um wenigstens einige
Verbindungen aufrechtzuerhalten. Doch eine Garantie für den
regulären Betrieb gibt es nicht.

Die ersten Streiks fanden bereits am 10. und 11. Oktober statt,
und weitere Aktionen sind für die Zeit vom 14. bis 17. Oktober
angekündigt. Ver.di weist darauf hin, dass auch spontane
Streikaktionen möglich sind, die am Vorabend um 18 Uhr
bekannt gegeben werden. Diese Maßnahme stellt sicher, dass
Betroffene etwas besser planen können.

Hintergrund des Streiks

Der Konflikt begann, nachdem der Omnibusverband Nord (OVN)
den Rückzug von einem ausgehandelten Tarifvertrag erklärte.
Dieser sah eine Erhöhung der Löhne und eine
Inflationsausgleichsprämie vor. Der Verband begründet seinen



Rückzug damit, dass die Landesregierung die Finanzmittel für
den Öffentlichen Personennahverkehr kürzen wolle, was es
unmöglich mache, die im Tarifvertrag vereinbarten Zahlungen
zu leisten.

Ver.di zeigt sich jedoch gesprächsbereit und deutet an, dass die
Streiks möglicherweise eingestellt werden könnten, falls der
OVN zu den ursprünglichen Vereinbarungen zurückkehrt.
Dennoch bleibt die Situation angespannt, da die deutsche
Busbranche nicht nur mit finanziellen Herausforderungen zu
kämpfen hat, sondern auch der laufende Tarifkonflikt für die
Eisenbahn große Spannungen mit sich bringt. Auch dort sind
Einigungen zwischen Arbeitgebern und Gewerkschaften noch
nicht in Sicht.

Ein wichtiger Aspekt des Streiks betrifft den Schülerverkehr.
Ver.di hat signalisiert, dass insbesondere Schulbusfahrten
betroffen sein könnten, doch genaue Informationen zu den
jeweiligen Ausfällen stehen noch aus. Die Gewerkschaft wird
auch hier kurzfristige Ankündigungen machen.

Insgesamt bleibt abzuwarten, welche Auswirkungen die
Warnstreiks auf den öffentlichen Nahverkehr in der Region
haben werden und wie die betroffenen Unternehmen in der Lage
sein werden, die Fahrten zu koordinieren, um die
Beeinträchtigungen für die Fahrgäste so gering wie möglich zu
halten. In dieser Übergangszeit ist es für Reisende wichtig,
regelmäßig die Informationen der jeweiligen Busunternehmen zu
überprüfen, um sich über etwaige Änderungen im Fahrplan zu
informieren.

Für weitere Informationen und aktuelle Entwicklungen können
Interessierte die Webseite von www.ndr.de besuchen.

Details
Ort Kreis Plön, Deutschland

https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Warnstreiks-im-privaten-Busgewerbe-gehen-weiter,busstreik358.html?womort=Schleswig-Flensburg
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